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VieleFrauenhabeneinProblem:Siesagen
„links rum fahren“, meinen aber rechts. Ich
kenne auch solche Spezis. Jetzt machte
ein Kind einen verblüffenden Lösungsvor-
schlag. „Es müsste halt nur eine Richtung
geben.“ Das hätte doch etwas: Frauen, die
immer nur links herum fahren und kein
Mann, der mehr in die Irre geführt wird.
Das dauert im Zweifel vielleicht etwas
länger, müsste aber klappen, meint

Trauercafé erst am
Donnerstag
GLÜCKSTADT Das Trauercafé wird we-
gen des „Schleswig-HolsteinMusik Fes-
tivals“ in der Stadtkirche auf Donners-
tag, 11. August, 15 Uhr im Gemeinde-
haus verlegt. Normalerweise findet das
Trauercafé mittwochs statt.

Bunter Nachmittag
für Senioren
GLÜCKSTADT Einen bunten Nachmit-
tag für Senioren mit Grillen und Arm-
brustschießen im Gemeindehaus am
Kirchplatz bieten die drei Pastoren
Sandra Starfinger, Stefan Egenberger
undThomas-ChristianSchröder an. Am
Mittwoch, 17. August, von 15 bis 17Uhr
laden sie ein. Wie schon in den Vorjah-
ren gibt es auchdiesmalwieder herzhaf-
te Leckereien vom Grill. Und im An-
schluss kann jeder ein scharfes Auge
und eine ruhige Handmit der Armbrust
beweisen. Es gibt auch einen Schützen-
könig oder eine Schützenkönigin.

Felix wird vermisst
GLÜCKSTADT Vermisstwird „Felix“, ein
großer roter Kater, seit Mittwoch ver-
gangenerWoche.Die zehnjährige Samt-
pfote wiegt sieben Kilogramm, ist kas-
triert und etwas scheu.
>SeinBesitzerwartet auf Informationenunter Tel.
04124-5176
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Überholverbot ist
überflüssig
ZumArtikel „Staumelder und
Überholverbot“, NR: 30. Juli

Haben Sie, über eine Ampel-
kreuzung fahrend, schon ein-
mal einen Ampelmast über-
holt?MitSicherheitnicht. Sie
sind höchstens an ihm vor-
beigefahren. So gesehen ist
das Überholverbot im Sper-
forkenweg/Up de Wurt kor-
rekt aber auch überflüssig,
denn ein vernünftiger Auto-
fahrer kann zwischen Klär-
werk und Fähranleger mit
Anstand gar nicht überholen.
Er kann sich höchstens genö-
tigt sehen, an einer langen
und leider auch unübersicht-
lichen Fahrzeugschlange
vorbei zu fahren. Es wider-
spricht doch wohl jeglicher
Lebenserfahrung, sich an ei-
ne stundenlangeAutoschlan-
ge anzuschließen, um den
Kaffeebesuch von der ande-
ren Seite von der Fähre abzu-
holen: so würde ja aus einem
Kurzbesuch von zwei Stun-
den womöglich eine Staats-
aktion von über sechs Stun-
den werden. Ich kann mir
nicht vorstellen, dass so et-
was der Lebenshorizont der
Damen und Herren der Ver-

kehrsaufsicht oder der Poli-
zisten sein kann, auch wenn
die Regelung juristisch kor-
rekt sein sollte. Hier ist als
Zwischenlösung bis zur Ver-
längerung der Wartespur bis
zumKlärwerk Kreativität ge-
fordert! Wie wäre es mit ei-
ner Geschwindigkeitsbe-
grenzung vom Fähranleger
bis zur Ampel für ankom-
mendenVerkehr auf 30Km/h
in Kombination mit dem
Schild „Achtung Gegenver-
kehr“ und vielleicht einer
kurzen Erläuterung amFähr-
anleger oder auf der Fähre?
WennmiteinerVideokamera
der wartende Verkehr beur-
teiltwerden soll, so ließe sich
diese Installation auch mit
einer Ampelanlage verbin-
den, die anzeigt, wenn der
„Verkehrsschwall“ sich von
der Fähre ergießt, um dann
das Vorbeifahren zu unter-
binden! Vielleicht fällt den
verantwortlichen Damen
undHerren ja noch etwas an-
deres ein, als Verbotsschilder
aufzustellen, nachdem es
dort durch Rechthaberei of-
fensichtlich zu einem Unfall
gekommen ist. Mir ist es bis
jetzt mit Vorsicht und Rück-
sicht stets gelungen, eineein-
vernehmliche Regelung mit
etwas Rangieren zu finden,

wenn ich unserenBesuch zur
Fähre gebracht habe. Jede
Regelung hat sich an der Le-
benswirklichkeit zu orientie-
renundnicht umgekehrt und
manchmal ist keineRegelung
besser als eine schlechte und
damit auchnicht akzeptierte.
Kay Mordhorst,
Glückstadt

Unfälle
vermeiden
Zum selben Thema

Gewiss ist das Überholver-
bot am Sperforkenweg, Bun-
desstraße 495, ein guter Bei-
trag, um die Verkehrssituati-
on zu entschärfen,Unfälle zu
vermeiden. Aber: warum soll
bei Hochbetrieb der Nord-
Bewohner mit Campingan-
hänger im Stauwarten, wenn
er doch eigentlich abbiegen
möchte. Was ist bei Veran-
staltungen auf dem Marine-
Gelände oder was ist mit die-
ser Zu- und Ausfahrt für Be-
sucher der dort künftig ge-
planten Märkte? Bei Rück-
stau und mit Überholverbot
fällt diese Zuwegung ja wohl
aus.
Verkehrsprobleme klärt

man vor der Tätigung von In-
vestitionen, und zwar effek-

Lesermeinung

tiv undnicht nur nachAkten-
lage oder vom Schreibtisch
aus.
Heinz Eimers, Glückstadt

Erholungsort ist
Provinzposse
Zu demArtikel „Erholungsort –
Bürger sollen zahlen“, NR. 38.

Ich wohne gerne in Glück-
stadt. Aber das die Stadt jetzt
Erholungsort werden soll, ist
für mich eine Provinzposse.
IchsehenichtsvonErholung,
insbesondere für Touristen.
Stinkende Lkw in der Stadt-
straße, stinkende Lkw in der
Christianstraße, stinkende
Lkw in der Innenstadt und
stinkende Lkw am Neuen-
deich. Wo bleibt da die gute
Luft,denndashatdochetwas
mit Erholung zu tun. Die Ar-
beitsgruppe ist wohl bei
Nacht durch Glückstadt ge-
laufen. Für mich will die
Stadt nur ein neues Fass auf-
machen, um den Betrieben
undBürgern nochmehrGeld
aus der Tasche zu ziehen. Die
Erhöhung der Grundsteuer
war noch nicht genug. Und
wieder wiehert der Amts-
schimmel.
Henry Goldt, Glückstadt

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren/ Paddelspaß am 13. August/ Strecke für „Wilde Damen“ wird verkürzt

GLÜCKSTADT/ENGELBRECHTSCHE

WILDNIS Bereits in den vergangenen
Jahren gab es spannende Rennen und
interessante Wettkämpfe, und auch in
diesem Jahr wird es in Glückstadt und
inderEngelbrechtschenWildniswieder
wild. Für den „Wildnis-Cup“, in dem
ganze Dörfer, Kanuteams und Einzel-
personen in mehreren Disziplinen ge-
geneinander antreten, wird derzeit hart
trainiert.
Am Sonnabend, 13. August, geht es

los, undgleichzeitig feiert dieVeranstal-
tung einen rundenGeburtstag: Die Ver-
anstaltung am Rhin-Bootsanleger fin-
det zum fünften Mal statt. 400 Teams
sollen an den Start gehen. Mitorganisa-
tor IngoMühle: „ Es haben sich 20Dorf-
teams gebildet.“
Zur Ausrichtung hat sich extra ein

Verein, der „WildnisClub“, gegründet,
bei dem die Vorbereitungen bereits seit
Wochen aufHochtouren laufen. Auf der
neu gestalteten Website (www.wildnis-

club.de) können alle Informationen
rund um die Veranstaltung abgerufen
werden. Nach einem Spendenaufruf
konnte sich der Verein sogar noch zwei
eigene Boote zulegen, die jüngst getauft
wurden (wir berichteten).
Zurzeit läuft dasTraining der „Wilden

Dörfer“. „Viele halten unsere neuen
Boote für sehr, sehr schnell, so dass
möglicherweise mit einer neuen Best-
zeit gerechnet werden kann“, so Ingo
Mühle.
Um das Sterben der Kategorie „Gro-

ßer Wilden-Damen“ zu verhindern,
wurde die Kanustrecke verkürzt. „Die
Damen paddeln nur bis zumPoppenhu-

us und zurück.“ Einzig die Lauf- und
Radstrecke bleiben unverändert. „Wir
hoffen, dass sich dadurch noch ein paar
wagemutige Damen melden werden
und dieser Disziplin wieder Leben ein-
hauchen.“
DieTeilnehmermüssen lediglicheini-

ge Sicherheitshinweise befolgen. „Für
jeden besteht Schwimmwestenpflicht,
und alle müssen schwimmen können“,
so Mitorganisator Ingo Mühle. „Für die
Radfahrer empfehlen wir das Tragen ei-
nes Helmes.“
Und weder Teilnehmer noch Besu-

chermüssen sichum ihr leiblichesWohl
sorgen. „Wie im vergangenen Jahr wird

den ganzen Tag während der Veranstal-
tung für alle Teilnehmer am Blockhaus
für Essen und Getränke gesorgt, aber
wir freuen uns auch über Buffetspen-
den.“
Auch Bootshelfer, Streckenposten

oder Fotografen sind gesucht. Das Ge-
lände am Blockhaus in Glückstadt (Ka-
nuverleih) bleibe aus Platzgründen nur
für die Teilnehmer reserviert. „Für Zu-
schauer gibt es am Poppenhuus ausrei-
chend Parkplätze, Essen und Trinken.“
In der Zeit von 11 bis 15Uhrwerde dort
am meisten los sein.
Damit diese nichts versäumen, pen-

delt zwischen Blockhaus und „Poppen-
huus“ jede halbe Stunde ein kostenloser
Bus-Shuttle-Service.
Am Abend findet im „Poppenhuus“

die Siegerehrung statt. Der Organisator
verspricht: „Wir werden alles dafür tun,
dass dieser Tag wieder mindestens so
schön entspannt und harmonisch ab-
läuft wie die vorherigen.“ Ludger Hinz
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WILDNIS CUP: INFORMATIONEN

„5.WildnisClub 2011“: Sonnabend, 13. August, mitWettbewerben: der „GroßeWilde“,
der „KleineWilde“, die „Wilde Familie“, das „Wilde Dorf“ (Anmeldung per Mail an in-
fo@WildnisClub.de mit namentlicher Aufstellung und Teamchef) die „Wilden Alten“; An-
meldung beimWildnisClub e.V., Geschäftstelle, c/o Ingo Mühle , An der Wettern 8,
25348 EngelbrechtscheWildnis oder online (www.wildnisclub.de).

Heute

GLÜCKSTADT

Freibad: 6-19 Uhr
Wochenmarkt:Marktplatz, 7-12
Uhr
Tourismus-Information:Große
Nübelstraße 31, 9-18 Uhr
Bücherei: 10-12 + 15-19 Uhr
Marktandacht: Kirche, 10 Uhr

Pflegesprechstunde: DRK,
Rathaus Zimmer 21, 10 - 11.30
Uhr
Suchtkrankenhilfe: Treffen,
Große Daneddelstr. 36, 19-21
Uhr
Stadtentwässerung: Störung
608520

Stadtwerke: Störungsannah-
me: 936111
Stadt Glückstadt: AmMarkt 4,
8.30-12 Uhr

HERZHORN

Verwaltungsaußenstelle:Wil-
helm-Ehlers-Str. 10, 8-12 Uhr

KOLLMAR Das Evangelische
FrauenwerkdesKirchenkrei-
ses Rantzau-Münsterdorf
lädt zu seinem Sommerfest
nach Kollmar ein. Unter dem
Motto „Ebbe und Flut - Got-
tesguteOrdnung füruns“ fei-
ert das evangelische Frauen-
werk am Sonnabend, 20.
August, von 14 bis 18 Uhr
sein Sommerfest.
DenAnfangmacht einGot-

tesdienst um 14 Uhr am Ha-
fen von Kollmar (Grillplatz),
anschließend gibt es Kaffee
und Kuchen. Danach führt
ein gemeinsamer Spazier-
gang zur Kirche von Kollmar,
wo die 11 Bilder mit bibli-
schenMotivenderdänischen
Malerin Bodil Kaalund erläu-
tert werden. Zum Ausklang
gibt es Würstchen vom Grill.
Alle sind eingeladen, den

geselligenNachmittag an der
Elbe zu genießen. Bei
schlechtemWetter findet die
Veranstaltung in der Kirche
beziehungsweise im Ge-
meindehaus statt.

Anmeldungen bei Charlotte Israel-
sen-Kruse: 04128 629 oder e-mail
c.israelsen@t-online.de. Für Essen
und Getränke wird für Erwachsene
ein Beitrag von fünf Euro gebeten.
Kinder sind eingeladen.

GLÜCKSTADT Vermutlich
aus einem Lastwagen ist ges-
tern Mittag im Bereich des
Verkehrskreisels Stadtstraße
/HerrenfeldKraftstoff ausge-
laufen. Hierdurch wurde die

Kreiselausfahrt zeitweilig
rutschig. Die Polizei sicherte
dieGefahrenstelle, bisMitar-
beiter des Kommunalen Ser-
vice die Ölspur mit Binde-
mittel abgestreut hatten.

GLÜCKSTADT Jeden zweiten
Donnerstag im Monat trifft
sich der Rassekaninchen-
zuchtverein U35 Glückstadt
undUmgebungum19.30Uhr
in Nortorf bei Wilster in der
Vereinsstraße 50.
> Info/Kontakt: Ralf Jahn,
04823/759311.

Zwei Boote dazu gekauft und keine Kosten und Mühen gescheut, um den „5. Wildnis Cup“ in Glückstadt auszurichten (von links): Ingo Mühle, Kay Behrens, Bettina Butenop und Ralf
Olde. HINZ

Guten Morgen

Links herum

Nachr ichten

Wildnis-Cup: Spaß für Alt und Jung

Evangelischer Frauenkreis lädt zum
Sommerfest in Kollmar ein

Ölspur: Kommunaler
Service hilft

Zuchtverein
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